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dia Hohenadel: „Die Sammlung, ins-
gesamt über tausend kleine Porträts,
tauchten nach dem Krieg auf. Meine
Schwiegermutter wollte die Witwe
beim Verkauf unterstützen, fand da-
mals schon keinen Käufer und erbte
die Werke schließlich. Nun haben
wir sie, und ich hätte gerne mehr
über den Maler gewusst.“ Berkler:
„Das ist das Schicksal vieler guter
Maler aus den vergangenen Zeiten,
sie sind nicht entdeckt, und es gibt
kaum Informationen dazu.“

Die Expertin empfahl Besitzern,
die mehr über Ihre Objekte wissen
wollten, den Besuch in Auktions-
häusern, Antiquitätenläden und Ga-
lerien. Eine Nachfrage dort ist in der
Regel kostenlos. Wer es genau wis-
sen wolle, solle einen Kunstsachver-
ständigen konsultieren.

Die Bilanz nach fast drei Stunden
war bei allen positiv. Bettina Mohr
bedankte sich für die spannende
Veranstaltung und Margit Kurrle
lobte den „interessanten, liebevoll
gestalteten Kunstabend“.

Sammler solche Exemplare möchte,
wäre ein guter Preis zu erzielen.

Cornelia Clemm stellte einen
Druck aus den 70er-Jahren im Stil
Miros vor. „Das ist ein guter Druck,
er hat keine ganz außergewöhnli-
chen künstlerischen Qualitäten,
kann aber gut auf Ebay angeboten
werden“, sagte Berkler.

Auch die Miniaturen des bayri-
schen Malers Georg Weninger wa-
ren nicht näher zu bestimmen. Clau-

„Ich habe vier Spielzeugfiguren auf
dem Dachboden gefunden. Eine hat
mein Enkel kaputtgemacht. Nun
möchte ich erfahren, um was es sich
da genau handelt.“ Schnell stellte
sich heraus, dass die drei Zelluloid-
Schildkröt-Puppen aus der Zeit um
1900 stammen und im Originalzu-
stand erhalten sind. Von ihrer Art
existierten wohl nur noch wenige.
Berkler: „Es ist schwierig, über den
Wert zu reden, aber wenn ein

Malerin Dagmar Roederer packte
ihre Skulptur einer Tänzerin auf ei-
nem Steinsockel im Stil des Art déco
aus, die sie bereits hatte restaurieren
lassen. Das Stück aus dem Haushalt
der Eltern, so erfuhr sie, sei wohl eine
Nachbildung. Wenn ein Objekt ei-
nen Schaden, und wenn auch nur
eine kleine Absplitterung, einen so-
genannten Chip, aufweise, verringe-
re dies den Wert enorm. Insgesamt
habe die Figur eher einen Liebha-
berwert.

Künstlerin Bettina Mohr stellte
verschiedene Werke vor. Rätselhaft
blieb ihre Papierarbeit mit einem
Druck im Stil des Informel der 60er-
Jahre. Das Papier mit der schwarzen
abstrakten Darstellung ist vergilbt
und geknickt und büßt damit allein
schon wegen seines Zustands an
Wert ein. Mit Hilfe des Fadenzählers,
einer Super-Lupe, schloss die Kunst-
historikerin aus, dass es sich um ei-
nen modernen Offsetdruck handelt.

Für eine Überraschung sorgen
könnte der Fund von Eleonore Volz:

Von unserer Mitarbeiterin
Ute Bechtel-Wissenbach

Zu einem geselligen Abend rund um
Kunstgegenstände aller Art hatte der
Verein Kunst- und Kulturvermitt-
lung Rhein-Neckar in das Studio
Rheinhäuser Straße 61 eingeladen.
Eine erste fachkundige Betrachtung
und vorsichtige Einschätzung über
den Wert der mitgebrachten Objekte
bot die Kunsthistorikerin und Auk-
tionatorin Lena Berkler an.

Zur Einstimmung erzählte sie
Wissenswertes über den schillern-
den Kunstmarkt mit seinen nicht
immer ehrenhaft operierenden Ak-
teuren. Fälschungen in kleinem und
großem Stil gehörten dazu. Das Vo-
lumen des Kunstmarktes weltweit
lasse sich auf mehr als 68 Milliarden
US-Dollar beziffern. Wesentlich für
die Einschätzung eines Objektes sei
seine Herkunft. Die Provenienzfor-
schung kläre den Ursprung und Weg
eines Kunstwerks bis in die Gegen-
wart.

Schäden verringern den Wert
Rund die Hälfte der über 20 Gäste
hatte etwas dabei, wie Cornelia
Klein, die aus Nordrhein-Westfalen
zu Besuch in Mannheim war. Sie
stellte ein Kropfband vor, ein
Schmuckstück der bayrischen und
österreichischen Tracht: „Den Hals-
schmuck habe ich von einer Groß-
cousine. Ich würde ihn gerne ver-
kaufen, aber bei uns in der Region
gibt es keine Nachfrage.“ Lena Berk-
ler datierte die eng am Hals liegende
Silberkette auf die Zeit um 1900 und
zum Jugendstil gehörend und sagte:
„Dafür könnten Sie um die 200 Euro
bekommen.“ Sie empfahl, das schö-
ne Stück, das zu geringwertig für
eine Auktion sei, beim Onlinever-
kaufsportal Ebay einzustellen.

Katharina Berlingieri brachte die
goldene Damen-Taschenuhr ihrer
Urgroßmutter mit, die sie zur Hoch-
zeit als Geschenk von der Patentante
erhalten hatte. Das Teil, so die Ex-
pertin, stamme aus der Zeit Ende des
18. Jahrhunderts und liege in seiner
Original-Schatulle. Für solche histo-
rischen Kästchen ganz ohne Inhalt
gebe es auch einen Markt. Die Uhr
habe allein aufgrund ihres Materials,
14-karätiges Gold, und ihres Ge-
wichts, 32 Gramm, einen hohen
Wert. Doch das interessiert die Besit-
zerin weniger, sie ist entschlossen:
„Ich werde die Uhr mit der ziselier-
ten Rückseite nach vorne als Anhän-
ger an der Kette tragen.“

Schätz- und Schwätzabend: Ist das Kunst oder kann das weg? – Das fragen viele Besucher bei einer informativen und spannenden Veranstaltung

Originale erkennen: Mit Lupe und
Fadenzähler der Struktur auf der Spur

Dagmar Roederer (v.l.), Wiebke Fabian, Lena Berkler, Christian Patruno, Inge Glaubitz und Cornelia Clemm mit einem Druck aus den 70er Jahren. BILD: BECHTEL-WISSENBACH

Verein Kunst- und Kulturvermittlung

Fortbildungen zu Bildende Kunst,
Theater, Tanz und Medien an.

� Reihe „KUK in die Box“: einmal
monatlich dienstags Veranstaltungen
im Studio Box der Künstler Christian
Patruno und Heike Penner in der
Rheinhäuserstraße 61.

� Nähere Informationen unter
www.kunstundkulturvermittlung.de

� Der Verein Kunst- und Kulturver-
mittlung (KUK) Rhein-Neckar unter
Leitung der Kunsthistorikerin Kerstin
Weinberger besteht seit 2014. Ziel ist
es, Kunst und Kultur Erwachsenen,
Jugendlichen und Kindern zugäng-
lich zu machen.

� Dazu bietet KUK Vorträge, Präsenta-
tionen, Führungen, Workshops und

Bundespolizisten haben einer 46-
jährigen Frau am Hauptbahnhof
Einhalt geboten und dabei für sie
gleich zwei Ausschreibungen zur
Aufenthaltsermittlung festgestellt.
Angaben der Behörde zufolge hatte
die Frau in der Unterführung mehre-
re Reisende angepöbelt und in deren
Richtung gespuckt. Die Reisenden
wurden nicht getroffen. Bei der
Überprüfung der Frau stellte sich
heraus, dass sie von zwei Staatsan-
waltschaften zur Aufenthaltsermitt-
lung wegen Diebstahls und Körper-
verletzung ausgeschrieben war. Am
Ende entließen die Polizisten die
Frau – aber mit einem Platzverweis
für den Hauptbahnhof. pol/jor

Hauptbahnhof

Frau pöbelt
Reisende an

Über die Kirche und ihre Zukunft
diskutieren der frühere evangelische
Mannheimer Stadtdekan Günter Ei-
tenmüller und die Pfarrerin und Ko-
lumnistin Hanna Jacobs beim
8. Mannheimer Religionsgespräch
an diesem Dienstag, 12. November,
um 19 Uhr im ökumenischen Bil-
dungszentrum Sanctclara (B 5,19).
Der Eintritt kostet fünf Euro.

„Ob und welche Zukunft die Kir-
che hat, wird viel und kontrovers dis-
kutiert. Da kann es passieren, dass
man zukunftsmüde wird und dabei
übersieht, was noch, schon oder
schon wieder blüht und wächst“,
heißt es in der Einladung zur Veran-
staltung. red/imo

Sanctclara

Diskussion über
Zukunft der Kirche

In den kommenden Wochen vertei-
len die Mitarbeiter der Abfallwirt-
schaft den Abfallkalender für 2020.
Das teilt die Stadtverwaltung mit. Bis
zum 24. Dezember habe jeder Haus-
halt den Kalender in seinem Brief-
kasten, heißt es. Er ist ab Januar 2020
gültig. Wer bis zum Jahresende kei-
nen Kalender erhalten hat, soll sich
telefonisch unter der 115 melden
oder eine E-Mail schreiben an abfall-
wirtschaft@mannheim.de.

Den Abfallkalender gibt es auch
online unter www.abfallwirtschaft-
mannheim.de. Dort sind die Abfuhr-
termine eingetragen, jeder kann sei-
nen persönlichen Kalender ausdru-
cken oder herunterladen. red/imo

Müll

Abfallkalender
wird verteilt

Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich jede die-
ser neun Zahlen je nur einmal in einem Neunerblock, auf
der Horizontalen und auf der Vertikalen befindet.

Lösung von gestern
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Aufl ösung des Rätsels 
der letzten Ausgabe:

PROSPEKTE
Online blättern!
morgenweb.de/prospekte


